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Fußwallfahrt
nach Ast

Stamsried. Am Sonntag, 5. Ju-
li, findet die traditionelle Wall-
fahrt nach Ast statt. Weggang
ist um 5 Uhr in der Pfarrkirche
Stamsried mit dem Pilgersegen.
In Schönthal ist Einkehr und
eine kleine Pause. Nach der
Stärkung führt die Wallfahrt
weiter nach Ast. Weggang ist in
Schönthal um 8.45 Uhr bei der
Kirche. Nach dem Gottesdienst
in Ast geht es wieder zurück
nach Schönthal, wo die Wall-
fahrt in der Kirche endet. Alle,
diegernedabei seinwollen, sind
eingeladen, zu Fuß nach Ast
mitzugehen oder mit dem Auto
am Wallfahrergottesdienst um
10 Uhr in der Wallfahrtskirche
Ast teilzunehmen.

Roding. Den Tag der Genera-
tionen mit Kinder- und Senio-
rennachmittag war der erste
Volksfesttag mit angenehmen
Temperaturen. Dies nutzten
auch einige Vereine und
Stammtische und verlegten ihr
Treffen von den angestammten
Gaststätten in das Festzelt bzw.
Biergarten am Rodinger Volks-
fest. Die ehemaligen und lang-
jährigen Mitarbeiter des Land-
ratsamtes hatten sich ein Plätz-
chen mit Zugluft ausgewählt
um ihre Maß und die Schman-
kerln aus den beiden Festkü-
chen Haberzeth und Au-
mer/Gleixner zu genießen.
Auch einige Ex-Mitarbeiter

der Rodinger Stadtverwaltung
waren dem Aufruf von Organi-
sator Hans-Jochen Geißler ge-
folgt und kamen auf eine Brot-
zeit zusammen. Bevor in den
Abendstunden die Ottis zum
Festakt 100 Jahre Greiner für
Stimmung sorgte, unterhielt

Stammtische treffen sich im Festzelt

zuvor die Blaskapelle Pfeffer die
zahlreichen Besucher.
Eine nette Geste ließ sich

Christian Zettl vom Pop-Art-
Wheel (Riesenrad) einfallen.
Am Tag der Generationen durf-
ten nicht nur die Kids zu ermä-
ßigten Preisen eine Runde dre-

hen, auch die Senioren wurden
eingeladen in luftiger Höhe
einen Blick über die Festwiese
und Regenuferpromenade zu
werfen. Ein Regenschauer trieb
die Biergartensitzer ins Festzelt
und bescherte den Ottis eine
tolle Kulisse. rsr

Ein Jahrhundert Brautradition in Roding
Roding. 2025 feierten die Ro-
dinger ein Festjubiläum. Das
traditionelle Volksfest an der
Regenreibm fand zum 70. Mal
statt, und es wurde keine Volks-
festkönigin gekürt, sondern der
langjährige Festwirt Josef Brantl
zum Volksfestkönig Jupp I. aus-
gerufen.HeuerhatStefanFichtl,
aus der Greiner-Dynastie stam-
mend, Grund zum Feiern. Zum
einen ist er das zweite Jahr Fest-
wirt und kann auf 100 Jahre
Greiner zurückblicken.
Vor 142 Jahren erwarb Engel-

bert Greiner einen Anteil samt
Braurecht amWeißen Brauhaus
anderRegenbrücke. 1926kaufte
sein Sohn August Greiner end-
gültig das Braurecht den Mis-
sionsdominikanerinnen von
Strahlfeld ab.

Dank an alle Helfer
und Festwirt Stefan Fichtl

Am Mittwochabend wurden im
Festzelt die 100 Jahre Greiner
bei einem kleinen Festakt ge-
bührend gefeiert, und die Band
Ottis ließ das Stimmungsbaro-
meter steigen. Ein Dankeschön
richtete Bürgermeisterin Ale-
xandra Riedl an die Helferschar,
die zum Gelingen des Volksfes-
tes beiträgt, insbesondere an
Festwirt Stefan Fichtl mit Fami-
lie. Ein Willkommensgruß galt
auch den Vertretern der
Schlossbrauerei Naabeck, „die
unser Greiner Bier einbrauen“,
verkündete Riedl stolz.
Geschäftsführerin Eva Rasel

mit Partner Sebastian Bennin-
ger wurde begleitet von Ver-
triebsleiter Stephan Mändl,
kaufmännischem Leiter Michel
Weiler und Braumeister Eric
Kulzer.RiedlundVolksfestköni-
gin Julia freuten sich über ein
volles Zelt (Regen hatte etwas
mitgeholfen) und wünschten

100 Jahre Greiner beim 71. Volksfest gebührend gefeiert– Maß einen „Zwickel“ günstiger

auch den geladenen Gästen
einen unterhaltsamen Abend.
Bei ihrer Festrede ging Eva

Rasel auf die bewegte Geschich-
te des Familienunternehmens
Greiner ein und gab einen Aus-
blick auf die Zukunft des Grei-
ner-Bieres. „Auf 100 Jahre Grei-
ner blicken wir mit Stolz, Dank-
barkeit und Ehrfurcht zurück.“
Die Ursprünge der Brauerei

reichen bis zum 1. Juli 1926 zu-
rück. Gründer August ,Gustl‘
Greiner, ein Visionär, der muti-

ge Entscheidungen traf und sein
eigenes Sudhaus baute, verwirk-
lichte damals den Traum von
einer eigenenBrauerei und legte
damit den Grundstein für ein
Unternehmen, das bis heute fest
in der Region verwurzelt ist.
Trotz Rückschlägen – darunter
einGroßbrand sowiedie schwie-
rigen Jahre des Zweiten Welt-
kriegs – entwickelte sich die
Brauerei kontinuierlich weiter
und wurde über Generationen
hinweg erfolgreich geführt. Mit

handwerklichem Können, fe-
stenZutatenundbestemWasser
braute er seineigenesBier.Nach
Gustl Greiner übernahmen The-
reseGreiner und Erich Zierer die
Verantwortung, später folgte
Friederike Fichtl. Ihr Sohn Ste-
fan Fichtl führte die Brauerei als
Geschäftsführer weiter.
Seit 2002 steht Wolfgang Ra-

sel, Geschäftsführer der
Schlossbrauerei Naabeck, an der
Spitze der Brauerei. „Seit 2025
darf ichals Juniorchefin, sozusa-
gen als die nächste Generation,
an der Zukunft des Greiner Bie-
res aktiv mitwirken“, erklärte
Eva Rasel.
„Im Mittelpunkt des Jubilä-

ums standen und stehen jedoch
nicht nur die vergangenen 100
Jahre, sondern vor allem die
Menschen, die diese Geschichte
geprägt haben. Die Mitarbeite-
rinnenundMitarbeiter, langjäh-
rige Kundinnen und Kunden,
Geschäftspartner sowie die
Stadt Rodingmit dem Stadtrat –
ihnen danken wir für die ver-

trauensvolle Zusammenarbeit.
Ein besonderer Dank gilt außer-
dem der Festwirtsfamilie Fichtl,
die das Volksfest seit vielen Jah-
renmit großemEngagement be-
gleitet sowie mit Leben und At-
mosphäre füllt“, so die Redne-
rin.

Jubiläum als Verpflichtung
für die Zukunft

Das 100. Jubiläum verstehe die
Brauerei Greiner nicht nur als
Rückblick auf eine erfolgreiche
Unternehmensgeschichte, son-
dern auch als Verpflichtung für
dieZukunft.Mithandwerklicher
Braukunst, regionaler Verbun-
denheit und familiären Werten
solle die Erfolgsgeschichte auch
in den kommenden Jahren fort-
geschrieben werden, äußerte
Rasel ihre Zukunftsgedanken.
Zur Überraschung und Freude

der zahlreichen Besucher koste-
te am Festaktabend dieMaß nur
7,80 Euro, einen „Zwickel“ we-
niger. rsr

Vom Lindenhof Hetzenbach war Engelbert und Petra Piendl mit Familie unter den Jubiläumsgästen. Fotos: Reinhard Schreiner

„Seit 2025 darf ich als
Juniorchefin, sozusagen
als die nächste
Generation, an der
Zukunft des Greiner
Bieres aktiv mitwirken.“
Eva Rasel
Geschäftsführerin

Roding. Der Tag der Betriebe steht an diesem Freitag, 3. Juli, auf dem Rodinger Volksfest (Foto:
Reinhard Schreiner) an. Die Festwiese und dieWeißbierhütte sindwieder ab 15Uhr geöffnet, das
Festzelt ab 18 Uhr. Für Stimmung im Festzelt sorgen von 18.30 bis 23.30 Uhr die Perlhütter
Musikanten. oh

AmVolksfest steigtderTagderBetriebe

Sommerfest
der Turner

Pösing. An diesem Freitag 3.
Juli, ab 15.30 Uhr veranstaltet
die Turnabteilung des FSV Pö-
sing ein Sommerfest am Sport-
gelände. Es finden Aufführun-
gen aller Turngruppen und der
Gruppe Akrobatic statt. Hierzu
sind alle Kinder und Jugendli-
chen sowie Damen der jeweili-
gen Turngruppen und alle FSV-
Mitgliederwillkommen. Für das
leibliche Wohl der Teilnehmer
ist bestens gesorgt.

Wetterfelder
feiern Kirta

Roding/Wetterfeld. An die-
sem Sonntag, 5. Juli, findet der
Wetterfelder Kirta statt. Um 9
Uhr beginnt das Fest mit dem
Kirchweihgottesdienst, gegen
10 Uhrwird dann der Kirtabaum
aufgestellt. Ab 11.30 Uhr laden
die Bierlfreunde zum Mittags-
tisch im Burggraben ein. Es gibt
u. a. Rollbraten, Schnitzel und
Gegrilltes. Für musikalische
Unterhaltung sorgen Fünf auf
Kraut. Der Obst- und Garten-
bauverein Wetterfeld bietet
Kaffee und Schmalzgebäck an.

Feuerwehr lädt
zum Sommerfest
Roding/Mitterdorf. Am Sams-
tag, 11. Juli, findet ab19Uhrdas
jährliche Sommernachtsfest
der Freiwilligen FeuerwehrMit-
terdorf statt. Musikalisch be-
gleitet die Band Waidler Blut
denAbend. Für Speis und Trank
ist bestens gesorgt.

Blutspenden in
der Realschule

Roding. Das Bayerische Rote
Kreuz führt am Freitag, 10. Juli,
von15.30bis20UhranderReal-
schule in Roding einen Blut-
spendetermin durch. Die Ver-
antwortlichen bitten, unter
www.blutspendedienst.com
/roding Termine reservieren,
um längereWartezeiten zu ver-
meiden.

Die Stammtischler vom Landratsamt sind Stammgäste am Ro-
dinger Volksfest. Foto: Reinhard Schreiner

Sie stoßen auf das Jubiläum an: (v. l.) StephanMändl, Alexandra Riedl, Julia Haberzeth, Eva Rasel, Stefan Fichtl mit Familie, Michel
Weiler und Eric Kulzer.

Geschäftsführerin Eva Rasel
blickte auf 100 Jahre Greiner-
Tradition zurück.
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